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Das vorliegende Buch mußte einmal gyeschrieben werden, schon die aus
viel Unkenntnis stammenden Vorurteile ZCegHCN das „Junkertum“ beseiti=
SCIL Es 11 auch IUr der erste Versuch senmn, 1Ne Geschichte des I1
deutschen, resp des europäischen Adels vorzubereiten. So differenziert die
Landschaften Deutschlands und die Länder Europas sind, verschieden
sind auch ihre Adelsgeschlechter Haltung und Wesen. Der Untertitel des
Buches weist darauf hin, da{f A d641 und Bauer 1 deutschen Osten, TOTZ aller
Spannungen, dennoch zusammengehören. 5ie haben miteinander die eut=
sche Kolonisation des Mittelalters getiragen und haben miteinander die große
Katastrophe VO  3 1944/45 erlitten. Es ist unmöglich, dieser Gt+elle
einen ausführlichen Einblick 1n den Reichtum der fünf Kapitel des Buches
yeben; WITFr können sSe1n gründliches Studium empfehlen, VOoT allem auch
sSOoweit Schlesien darin berücksichtigt wird Hier trifft der einwandernde deut:  =
sche Ritterstand auf einen polnischen del und verschmilzt miıt ihm, ebenso
wWI1e der altpolnische del Keste altgermanischen Volkadels 1n sich aufge=
OoINnmen hatte Man hat icht weniger als 62 5Sippen altpolnischen Yermanı=-
sierten Adels und Sippen eingewanderten deutschen Adels festgestellt,
die VOl bis ahrhundert schlesischen Besitz behauptet haben (5S
bis z8) Durch die Reformation wurde der ostbeltische Adel Führer
und Vorkämpfer des 1LeUEN Glaubens. Im Gegensatz Güd=» und Mittel=
deutschland bleibt Ostelbien der Bauernkrieg erspart, fehlt die gCc=
fährliche soziale Spannung (S 4.3—4.8) das Befriedigende dem Werk
VO  3 Görlitz besteht nicht zuletzt darin, da{s keine Schwarz:Weiß=Malerei
bleibt, sondern beides, Vorzüge und Verdienste W1e umgekehrt Schuld und
Versagen des Adels, 1n den verschiedenen Epochen gerecht herauszustellen
sucht. besonderer Wehmut liest den unheilvollen Rild zwischen
dem konservativen unkertum und dem großen „Junker Otto VO:  3 Bismarck“
1n der Zeit des Kulturkampfes, mit och mehr Ergriffenheit das tragische
Ende vieler Adelsangehörigen 1n den Tagen ach dem Juli 1944 un beim
Einmarsch der Russen, teils durch Feindeshand teils durch eigene and
Im Vorwort steht der Satz „Die Revolte der Massen AallZ Europa hat
inzwischen überall ZUT Auflösung der historischen Führungsschichten Sc=
führ L Man legt das Buch mit der Frage aus der and ob die Massen
imstande sind, 111e neue geist1ig Unı politisch führende Oberschicht her=
vorzubringen. Wenn das icht gelingt, dann endet Deutschland und ganz
Europa Chaos oder 1n einer 1ieUen Diktatur.
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